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Wiederherstellung  
der Handlungsfähigkeit 

Termine und Behandlung	

Sie haben bei Ihrer Anmeldung Termine bekommen!

Wir bemühen uns, diese pünktlich einzuhalten. Um das 
gewährleisten zu können, bitten wir Sie ca. 10 Minuten 
vor Ihrem Termin in unserer Praxis zu sein, damit Um-
kleidezeiten und Vorbereitungszeiten nicht von Ihrer 
Behandlungszeit abgehen.

Die Behandlung kann je nach Diagnose und Verordnung 
zwischen 20 und 60 Minuten dauern. Bedenken Sie das 
bitte auch bei Ihrer persönlichen Zeitplanung.

Sollten Sie einen Termin nicht einhalten können, bitten 
wir Sie, diesen möglichst rechtzeitig zu verschieben  
oder abzusagen. Patienten, die auf der Warteliste  
stehen und dringend auf eine Behandlung warten, 
werden es Ihnen danken.

Nicht oder zu spät abgesagte Termine (mindestens 24 
Stunden vorher, Montags bis 9:00 Uhr) müssen wir Ihnen 
privat in Rechnung stellen. Die Krankenkassen über-
nehmen die dadurch anfallenden Kosten nicht.

Kostenerstattung durch ihre Krankenkasse

Wir erbringen ergotherapeutische Leistungen nach  
ärztlicher Verordnung. Alle Leistungen können Sie auch 
als präventive oder rehabilitative Anwendung erhalten.

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen und privat

Therapiezentrum Weisskopf
Kaiserstr. 36

40764 Langenfeld

Telefon: 02173 83663
Telefax: 02173 106696

info@therapiezentrum-weisskopf.de therapiezentrum-weisskopf.de

Michaela Schlotmann 
Leitende Ergotherapeutin

Michaela Schlotmann baute 2001 die Ergotherapie  
im Therapiezentrum Weisskopf auf. Mit ihrer über  
20-jährigen Erfahrung bietet sie, gemeinsam mit  
ihrem Team, ergotherapeutische Maßnahmen in den 
Bereichen Pädiatrie, Neurologie und Orthopädie an. 

Durch Ergotherapie die  
Unabhängigkeit von Hilfen  
und Hilfspersonen im Alltag zu 
fördern, steht im Mittelpunkt 
unserer Arbeit.		
	       

„

Inhalte und Ziele der Ergotherapie

Die Ergotherapeutin führt die Behandlung nach einer 
umfassenden Diagnostik und Funktionsanalyse durch. 
Neben handwerklichen und gestalterischen Prozessen 
werden in einer ganzheitlichen Therapie lebensprakti-
sche und entwicklungsfördernde Handlungen trainiert.

Unser Leistungsspektrum umfasst u. a.: 

•	 Sensomotorisch-perzeptive Behandlungen (Senso-
rische Integrationstherapie (SI), grafomotorisches 
und feinmotorisches Training)

•	 Motorisch-funktionelle Behandlungen
•	 Hirnleistungstraining, Spiegeltherapie
•	 Psychisch-funktionelle Behandlungen
•	 Häusliche Ergotherapie bei Demenz (HED-I)



Ergotherapie
Eine ganzheitliche Therapie, die 
Handlungsfähigkeit und  
Selbstständigkeit wiederherstellt.

Ergotherapie 
in der Neurologie

Bei Erkrankungen des Zentralnervensystems erfahren 
die Patienten in allen Lebensbereichen vielfältige  
Einschränkungen ihrer Selbstständigkeit. Um die  
Betroffenen zu größtmöglicher Selbstständigkeit und 
gesellschaftlicher Teilhabe zu befähigen, nutzt die 
Ergotherapie aktuelle Erkenntnisse der Neurowissen-
schaften, um eine effektive Behandlung durchzuführen.

Anwendungsgebiete 

•	 Degenerative und erworbene Erkrankungen des 
Zentralnervensystems (z. B. Schlaganfall, Morbus 
Parkinson, Multiple Sklerose)

•	 Verletzungen des Nervensystems (z. B. Schädel-
hirntraumen, Rückenmarksverletzungen, periphere 
Lähmungen)

•	 Dementielle Erkrankungen (z. B. Morbus 
Alzheimer)

•	 Polyneuropathien (z. B. bei Diabetes)

Ergotherapie 
in der Orthopädie

Ergotherapie in der Orthopädie richtet sich an 
Menschen jeder Altersgruppe, die durch Funktions-
störungen im Stütz- und Bewegungsapparat in 
ihrer Selbstständigkeit und Handlungsfähigkeit 
beeinträchtigt sind. Die Ergotherapie fördert die 
Erweiterung der gesamten Bewegungsausmaße 
aller Gelenke und trainiert schmerzarme und 
kompensatorische Bewegungsabläufe. Alltags-
relevante Tätigkeiten aufzubauen und wiederherzu-
stellen ist das Ziel der Therapie.

Anwendungsgebiete

•	 Erkrankungen des rheumatischen  
Formenkreises (z. B. Arthritis, Rheuma)

•	 Neurologisch-orthopädisch-traumatische  
Erkrankungen (z. B. CRPS / M. Sudeck,  
Arthrosen, Frakturen)

•	 Narbenbehandlungen (z. B. nach Operationen 
von Karpaltunnelsyndrom, Schnappfinger oder 
Sehnenverletzungen)

Ergotherapie 
in der Pädiatrie

Die Grundlage für Bewegung, Sprache und Lernen ist die 
richtige Aufnahme von Sinnesinformationen, ihre  
Weiterleitung im Nervensystem und ihre Deutung im 
Gehirn zum Handlungsgebrauch. Dieser Wachstums- 
und Verarbeitungsprozess beginnt lange vor der Geburt, 
ist dann im frühen Kindesalter besonders rasch, setzt 
sich aber lebenslang fort. Bei Einschränkungen der 
Handlungsfähigkeit erfolgt die ergotherapeutische  
Behandlung von Kindern und Jugendlichen nach ganz-
heitlichen und spielerischen Prinzipien. 

Anwendungsgebiete

•	 Umschriebene Entwicklungsstörung der 
motorischen Funktionen (UEMF)

•	 Grafomotorik und Schrift
•	 Hyperaktivität und Aufmerksamkeitsdefizit 
•	 Konzentrationsschwäche
•	 Verhaltensauffälligkeiten
•	 Probleme in der Sozialkompetenz
•	 Autismus
•	 Angeborene und erworbene körperliche und geistige 

Behinderungen

Als anerkannte Heilmaßnahme kann die Ergotherapie 
sowohl präventiv als auch rehabilitativ eingesetzt 
werden. Ergotherapie wird dort angewendet, wo ein 
Kind oder ein Erwachsener in seinen körperlichen, 
psychischen oder kognitiven Möglichkeiten beein-
trächtigt ist. Nach einer umfangreichen Diagnostik 
und Funktionsanalyse wird die Behandlung anhand 
betätigungsorientierter und klientenzentrierter Ziele 
durchgeführt. Die Ziele werden durch eine ganzheit-
liche, aktive und alltagsrelevante Behandlung erreicht.




